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Abkürzungsverzeichnis 

Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 
 

2,3-DPG - 2,3-Diphosphoglyzerat 

amol - attomol = 10-18mol 

AMP - Adenosinmonophosphat 

ATP - Adenosintriphosphat 

CAM - Chorioallantoismembran 

cAMP - zyklisches Adenosinmonophosphat 

D - Inkubationstag, day of incubation 

EP - external pipping (Durchstoßen der äußeren Kalkschale mit dem Schnabel) 

HR - Herzfrequenz, heart rate 

IP - internal pipping (Durchstoßen der inneren Eihaut mit dem Schnabel) 

ISO - Isoproterenol 

p - Signifikanzniveau 

pCO2 - Kohlendioxidpartialdruck 

pO2 - Sauerstoffpartialdruck 

Ta - Inkubationstemperatur, ambient temperature 

 



IX. Anhang

 

Curriculum vitae     
 

Norbert Brauch 

Geburtsdatum 07.02.1975 

 

  

Geburtsort Neuruppin 

 

  

Schulbildung 1981-1990 

 

1990-1993 

 Gesamtschule Lindow 

 

Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe 

Rheinsberg 

 

Wehrdienst 1993-1994 

 

  

Studium 1994-2000 

 

 

2.2.2000 

 

 Studium der Veterinärmedizin 

an der Freien Universität Berlin 

 

Approbation als Tierarzt 

Wissenschaftliche 
Tätigkeit 

04/2000 

 

 

 

 

 

2000-2002 

 

10/2000 

 

 

 

 

 Eröffnung des Promotionsverfahrens  

am Institut für Veterinär-Physiologie 

der Freien Universität Berlin 

unter Leitung  

von Frau Prof. Dr. Heike Tönhardt  

 

Stipendiat der H.W. Schaumannstiftung 

 

Organisationskomitee 

des 6. Internationaler Workshop  

„Perinatal Development in Birds“ 

in Berlin 

Publikationen  

 

 2 Poster 

 

 

Berlin, den 4.10.2002    

 



IX. Anhang

Danksagung 

 

Zunächst möchte ich Frau Prof. Heike Tönhardt für die Überlassung des Themas, ihre 

engagierte Betreuung und ihre Hilfe bei der Überwindung von finanziellen Hindernissen 

danken. Ohne ihre vielfältigen Anregungen und ihre ständige Diskussionsbereitschaft wäre 

diese Arbeit nicht in der vorliegenden Form entstanden. 

 

 

Ein besonderer Dank gilt meinen Eltern, Dieter und Lotte Brauch, die immer für mich da 

waren und mir diesen, meinen Weg erst ermöglicht haben.  

 

 

Weiterhin gilt mein Dank allen Mitarbeitern des Institutes für Veterinärphysiologie der FU 
Berlin für die freundliche und angenehme Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. Im 

besonderen gilt dieses für Frau Dorothee Plaumann für die kritische Durchsicht meiner 

Manuskripte und meinen Mitdoktoranden Ekkehart Stamnitz, Sonja Decker und Eva 
Wedel. 
 

 

Für die Hilfe bei der statistischen Auswertung der Daten möchte ich mich bei Frau Rose 
Schmitz bedanken. 

 

 

Der H. W. SCHAUMANN STIFTUNG danke ich für die finanzielle Unterstützung meiner 

Forschungsarbeiten.  

 



IX. Anhang

 
Selbstständigkeitsversicherung zur Dissertation 

 

 

Hiermit versichere ich, die vorliegende Arbeit selbstständig und nur auf Grundlage der 

angegebenen Hilfsmittel und Hilfen verfasst zu haben. 

 

Ferner erkläre ich, dass die Arbeit bisher in keinem anderen Promotionsverfahren 

angenommen oder abgelehnt wurde. 

 

 

Norbert Brauch                Berlin, den 4.10.2002 

 

 


	Titelblatt
	Gutachter
	Inhaltsverzeichnis
	Lebenslauf
	Danksagung
	Selbstständigkeitserklärung

